
BELP

Gegen die
Flughafenstrasse
Die geplante Erschliessungs-
strasse zur Industrie und zum
Flughafen stösst auf Wider-
stand. Bewohner kritisieren,
dass die Verkehrsbelastung
lediglich vom einen zum an-
deren Quartier verlagert wer-
de. Sie sorgen sich auch um
den Verlust von Landwirt-
schaftsland. SEITE 7
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RUSSLAND

Sekte hielt Kinder
in Bunker fest
70 Anhänger einer muslimi-
schen Sekte hausten in der
russischen Stadt Kasan in der
Republik Tatarstan seit Jah-
ren in einem unterirdischen
Bunkersystem. Unter ihnen
lebten rund 20 Kinder, die in
ihrem Leben noch kaum je
Tageslicht sahen, geschweige
denn eine Schule. SEITE 20
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Bolts Blitzschlag –
Gold in 19,32 Sekunden

Usain Bolt hat Jamaika im 200-Meter-
Lauf zu einem Dreifacherfolg getrieben.
Der Superstar und inzwischen fünffache
Olympiasieger triumphierte in 19,32

Sekunden vor seinen Landsmännern
Yohan Blake und Warren Weir. SEITE 21

Das Gesicht
der Spiele
Jessica Ennis – die
«Königin der Leicht-
athletik» – ist im Kö-
nigreich das Aushän-
geschild der Olympi-
schen Spiele. SEITE 22

Den Young Boys ist in der 3. Quali-
fikationsrunde der Europa League
der erhoffte Befreiungsschlag ge-
lungen. Mit einem 3:0-Sieg gegen
Kalmar qualifizieren sich die Ber-
ner für die Playoff-Runde. SEITE 27

YB bleibt nach 3:0-Sieg
weiter im Geschäft

ATOMKRAFT Neues Ungemach für die BKW: Die Atomauf-
sichtsbehörde Ensi hat eine Überprüfung des Druckbehälters
des AKW Mühleberg angeordnet. Dieses wird derzeit revidiert.

Jetzt geht es um Materialfehler:
Gestern teilte die eidgenössische
Atomaufsichtsbehörde Ensi mit,
dass der Druckbehälter des AKW
Mühleberg geprüft werden muss.
Am Dienstag hatte die belgische
Atomaufsichtsbehörde mitge-
teilt, dass beim Atomkraftwerk

Doel 3 mittels Ultraschallmes-
sungen Unregelmässigkeiten
entdeckt worden seien. Laut der
belgischen Behörde ist nicht aus-
geschlossen, dass es feine Risse
im Reaktorbehälter geben könn-
te. Es besteht der Verdacht auf
«umfangreiche Materialfehler».

Der Druckbehälter des AKW
Mühleberg stammt vom gleichen
Hersteller, der Doel 3 beliefert
hat. Das Ensi hat von der Mühle-
berg-Betreiberin BKW Informa-
tionen angefordert. Die BKW hat
Glück im Unglück: Das AKW
Mühleberg steht seit dem 5. Au-
gust wegen der Jahresrevision
still. Über das weitere Vorgehen
will die Atomaufsichtsbehörde
noch vor dem Ende der gemäss

Plan vier Wochen dauernden Re-
vision entscheiden.

Ob die BKW das AKW Mühle-
berg wie geplant wieder in Be-
trieb nehmen kann, ist also unge-
wiss. Auch politisch ist Wider-
stand da. Eine Gruppierung
von AKW-Gegnern organisiert
am 31. August vor dem BKW-
Hauptsitz in Bern ein «Tanzfest»
gegen die Wiederinbetrieb-
nahme. sda/sny SEITE 15

BKW muss Druckbehälter
im AKW Mühleberg prüfen

BUSKERS-FESTIVAL Je länger der gestrige
Sommerabend dauerte, desto schwieriger
wurde es, durch die dichten Publikumsreihen
einen direkten Blick auf die Musiker, Schau-

spieler und Artisten zu erhaschen. Schon
der Eröffnungsabend des 9. Buskers-Festivals
machte klar, in welchem Rhythmus die Stadt
Bern auch heute und morgen Abend vibriert:

in demjenigen der rund 150 Strassenkünstler
und Streetperformer, die das international
renommierte Festival in die Bundesstadt ein-
geladen hat. jsz SEITE 5

Strassenkünstler verzaubern Bern

Beat Mathys

Klammheimlich hat die Kan-
tonspolizei Bern beschlossen,
per 1. September bei Geschwin-
digkeitskontrollen kleinere Tole-
ranzen einzuführen. Die Polizei
bestätigt entsprechende Recher-
chen dieser Zeitung. Die Ände-
rungen wirken sich nur auf kleine
Tempoüberschreitungen aus.
Doch die Behörde rechnet damit,
dass durch die scheinbar kleine
Änderung künftig doppelt so vie-
le Geschwindigkeitsbussen gene-
riert werden. Um die Bussenflut
zu bewältigen, stellt die Polizei
nun per 1. September für die
Bussenadministration intern so-
gar zusätzliches Personal zur
Verfügung. ma SEITE 13

Radarfallen
schnappen
schneller zu
KANTON BERN Die Polizei
führt Anfang September
kleinere Toleranzen für
Temposünder ein. Sie rechnet
mit doppelt so vielen Bussen.

ZUGRESTAURANT Unterwegs
fühle man sich wie zu Hause, be-
haupten die SBB in ihrer neuen
Imagekampagne. Doch stimmt
dies im kulinarischen Bereich?
Wir haben uns einen Tag lang
ausschliesslich in Zügen ver-
pflegt. Auf der Reise haben wir ei-
ne exquisite Suppe gelöffelt, da-
neben aber mehrere gastronomi-
sche Pannen erlebt. nk SEITE 34

Pannen und
Delikatessen

AUTOVERKEHR Wohl schon
im nächsten Sommer wird
die Autobahnraststätte im
Grauholz saniert.

Der angekündigte Umbau der
Raststätte Grauholz wird für die
Automobilisten einschneidende
Konsequenzen haben: Weil das
Projekt den möglichen Ausbau
der Autobahn auf acht Spuren be-
rücksichtigen muss, werden die

Tankstellen abgerissen und an
anderer Stelle wieder aufgebaut.

Unklar ist, wann die Sanierung
der Raststätte erfolgen soll. Die
Geschäftsinhaber im Grauholz
rechnen mit einem Umbau schon
im nächsten Sommer. Das zu-
ständige Berner Tiefbauamt äus-
serte sich nicht zum Projekt und
verweist auf den Berner Regie-
rungsrat, der im Herbst darüber
berät. sml SEITE 3

Umbau im Grauholz
GEMEINDEFUSIONEN Der
Berner Regierungsrat hat ges-
tern den Abstimmungskampf
zur Vorlage über Gemeinde-
fusionen lanciert.

Der Berner Gemeindedirektor
Christoph Neuhaus (SVP) weiss
für die Gemeindefusionsvorlage
alle Parteien hinter sich ausser
der eigenen. Dennoch setzte er
sich gestern mit Engagement

für ein Ja zur Vorlage ein, die
Zwangsfusionen ermöglicht.

Doch wie das Beispiel Luzern
zeigt, geht der Kanton Bern zag-
haft vor. Die Betriebswirtschafte-
rin Vezira Korac empfiehlt, dass
der Kanton Bern vermehrt die
Initiative ergreifen und von
sich aus Fusionen vorschlagen
soll. Zudem müsse der Kanton
mit Geld Anreize für Fusionen
schaffen. fab/cab SEITE 16 + 17

Regierung kämpft für Ja
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Heute 13°/24°
Am Morgen stellen-
weise tiefe Wolken-
felder – ansonsten
sonnig.

Morgen 12°/24°
Das Wochenende
startet mit viel
Sonne.

SEITE 20
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